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„ Görlitzer Nachrichten. 


mal: Dlastag, 
Donnerstag und den Naum eins 


F Beilage zur Lauſitzer Zeitung M 16. G 
Dinstag, den 8. Februar 1886. | 


2 fi 1 ch ich le 1) Der Gärtnersſohn Johann Gottlieb Neumann aus 
Lau itzer Na ri ten. Leopeldshain wegen wiederhelten einfachen mit Unterſcheidungs⸗ 
Verhandlungen der Stadtverordneten an 8 5 W , Ae ee 61 
1 Aris Si | ’ 1 2) det Häusler Wilheln e gn en 
zu Görlitz An det Sitzung vom . Februar. einfachen Diebſtahls unter mildernden Umſtänden zu 1 Woche 
Anweſend 44 Mitglieder ; entſchuldigt die Herten: Ber- Gefängniß; 
ger, Doering, Hänel, Hecker, Kettmann, Köppe, 3) der Häusler Johann Gottlieb Strietzel aus Hilbers— 
A. Krauſe, Sattig, Stephanv, James Schmidt, derf wegen einfachen Diebſtahls zu 1 Monat Gefänguiß und 1 
Pſennigwerth, Uhlmann Il. 7 Jahr Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte; 
1) Die Niederlaſſung des Arbeiters Siegmund, des 4) der Dienſtjunge Johann Gottlieb Starke aus Tſchirna 
Hausknechtes Querßer, der Frau Hauptmann Roſenberg, wegen einfachen Diebſtahls zu 1 Monat Gefängniß und Unter: 
des Herrn Oberſt a. D. v. Podewils, des Ziegelmeiſters | Tagung der Ausübung der bürgerlichen Ehcenrechte auf 1 Jahr; 
Urban und der Auguſte Luſtig findet keinen Widerſpruch. — 5) die Knaben Friedrich Eruſt Standke und Heinrich 
2) Die Dankſchreiben der Lehrerin der höhern Mädchenſchule, der | Ernſt Schöder aus Schnelliörthel wegen eines mit Unlerſchei⸗ 
Nachtwächter Höling und Geneſſen, und der Thurmwächter dungovermögen verübten einfachen Diebſtahls reſp. Theilnahme, 
werden zur Kenniniß gebracht. — 3) Der Anna Eliſabeth Haupt Jeder zu 2 Tagen Gefängniß⸗z 
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in Nieder-Vielau wird pre 1856 eine Unterſtützung von 3 Thlr. 6) der Weber Johann Traugott Hein aus Neu⸗Gablenz 
gewährt. — 4) Von dem Rechenſchafts-Vericht pro 1855 der wegen einfachen Diebſtahls zu 1 Monat Gefängniß und Unter⸗ 
Ferdinand Schmidiſchen Darlehns-Stiftung wird Kenntniß ge- ſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr; 


nommen. — 5) Die von der Steuerdeputatien in Bezug auf 7) der Dienſtknecht Ernſt Müh le aus Zodel wegen eins 
die eingegangenen Reeclamationen wegen Erlaß reſp. Verſetzung ] fachen Diebſtahls zu 1 Monat Gefängniß und den Ehrenſtrafen; 
in niedrigere Klaſſen der Hausmaansgeſcheß-Abgaben gemachten 8) der Pferdehändler Johann Traugott Neumann aus 
Vorſchläge werden genehmigt. — 6) Zur Einrichtung der Gas- Penzig wegen vorfäglicher Körperverletzung zu ! Monat Gefängniß. 
Beleuchtung in der Schulkinder-Beſchäftigungs-Anſtalt werden die Für nichtſchuldig wurden erklärt: 
Keſten von 50 Tylru. bewilligt. — 7) Verfammlung genehmigt, 9) der Schuhmacher und Handelsmann Gottlieb Ernſt 
daß dem evangelischen Kirchen Collegio der bisher im Stadivers ] Hirche aus Rothwaſſer der Veteidigung und vorſätzlichen leichten 
erdneten-Saale in Gebrauch geweſene Kronleuchter zur Venutzung | Körperverletzung eines Ferſtbeamten bei Ausübung des Berufs; 
der Nikolaikirche unentgeltlich überlaſſen werde. — 8) Das auf 10) die ſep. Häuslersfrau Johanne Friederike Britze 
der Commune laſtende Patronatodtitttheil im Betrage von 5695 aus Heiligenſee der Unter ſchlagung. 
Tylt. zu den Koſten des Neubaues der Kirche in Langenau wird 11) Die Verhandlung gegen die Hebamme Joh. Chriſtiane 
bewilligt. — 90 Verf. erklärt ſich mit dem Gutachten der Ockon.- Reiche aus Cunnersdorf wegen zwei einfacher Diebſtähle wurde 
Depulat., betreffend die Verpachtung des Richterſchen Grundſtücks vertagt. 
in einzelnen Parzellen unter den geſtellten Bedingungen, ſowie mit 
der zugleich in Antrag gebrachten Verpachtung eines Ablagerungs⸗ 
Platzes an Herrn Stadtrath Vaumeiſter Fir her auf die Dauer 
von % Jahren einverſtanden und genehmigt die gemachten Ver— 
ſchläge. — 10 Dagegen kann auf den Antrag des w. Richter 
wegen pachtweiſer Uebetlaſſung des ganzen Grundſtückes an den⸗ 
ſelben auf 2 Jahre nicht eingegangen werden. — 11) Das 
wiederholte Geſuch des Herrn Pächters Kober in Zentendorf, 
wegen Bewilligung von Ziegeln und Kalk zur Anlage eines 
Jauchenbehälters, wird dem fruheren Veſchluß gemäß abgelehnt. 
— 12) Die ven dem Maurerpelirer Haupt geforderte Ente 
ſchädigungsſumme von 52 Thlr. 15 Sgr. für das von ihm ab⸗ 
zultetende Terrain von 31 Q.⸗Ruthen zur Verbreiterung der Sa— 
lemensgaſſe wird für angemeſſen erachtet und bewilligt. — 13) 
Gegen die vorliegenden Zeichnungen und Koſtenanſchläge zum 
Baß det Kaſerne hat Verſammlung nichts einzuwenden, bewilligt 
die Koſten von 96 914 Thlr., 26 Sgr. 5 Pf. und iſt damit 
einverſtanden, daß mit dem Ban ſofett begonnen werde. — 14) 
Dem Torferuchverwalter Büttner in Kohlfurth wird die bean— 
tagte Tantieme von 4 Pf. von jedem Tauſend Torf, welches 
aus den Scheunen verkauft oder auf den Holzhof und für die 
ſtädtiſchen Inſtitute verabfolgt wird, bewilligt. 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Graf Reichenbach, Vorſigender. Elsner, Protekollführ. | 


— 


Satlig. Schulz. Schmidt. 


Görlitz, 1. Febr. Hr. Oberlehrer Fechner hierſelbſt 
iſt unter dem 1. Januar d. J. durch die k. k. geologiſche Reichs⸗ 
Anſtalt zu Wien zu deren certeſponditendem Mitgliede ernannt 
worden. 

— Die kaiſerl. Leopeldiniſche Akademie der Naturforſcher 
hat den Sanitätsrath Dr. Schindler in Geeiffenberg zu ihrem 
Mitgliede ernannt, - : — 

Heute gelang es einem in der hieſigen Strafanſtalt 
detinirten gefährlichen Verbrecher unter Mümitfung und in Ges 
ſellſchaft eines Aufſehers der genannten Anſtalt zu entfliehen. 
Der Erſtere ſoll jedech wieder aufgegriffen worden ſein. 

— Die Herren Max Seifriz ꝛc. aus Löwenberg haben 
ein zweites Abonnement auf eine Quartette und zwei Concerts 
Soiréen eroeffnet. Wir wünſchen dem Unternehmen den gedeih⸗ 
lichſten Fortgang, der ihm auch kaum fehlen dürfte, da die erſten 
Quartett-Soiteen allen Abonnenten und Muſikfreunden noch in 
friſchem und freudigem Andenken ſtehen. 

Ju der Nacht vom 30. zum 31. Januat wurde das 
Wohnhaus des Gärtners Ernie Meier zu Hennersdorf bei Gor⸗ 
litz ein Raub der Flammen. Die Entſtehungsurſache des Bran⸗ 
des iſt noch nicht ermittelt. I. u 175 

— 4. Februar. Die Königl. Regierung zu Liegnitz jet 


Gorlitz, den 30. Jan. [Sitzung für Vergehen.] 
Cs wurden verurtheilt: 


rg . 2 ne ) 14 Ante 
Publikations blatt. 
f 1 — N Er pn f 3 
[157] Diebſt ls An eige. [153] Die Erhebung des Stättegeldes auf hieſigen Jahr 
Als geſtohlen 0 1 1 290 * lange, ſtarke] märkten wird, wie früher, am nächſten ee e 
mit Schraubenlöchern verſehene eiſerne Schienen. 11. Februar d. J., durch Ausgabe von Stan 1 - 
Görlitz, 2. Febr. 1856. Die Bolizeis Verwaltung. [folgen, welche von den Einheimiſchen Sonnabends vor 
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dem Markte von früh 8 bis Nachmittags 6 Uhr, von den 
Fremden Sonntags vor dem Markte von Nachmittags 2! 
bis Abends 6 Uhr, fo wie am Jahrmarkts-Montage von 
früh 8 bis Mittags 12 Uhr und von Nachmittags 2 bis 5 
Uhr, vor Eröffnung der Buden und Auslegung der Waaren, 
auf hieſigem Rathhauſe zu löſen ſind. 

Das Stättegeld BET unverändert: 

i oro laufenden Fuß: 
Br ende Henn Buden 2 Sgr., 
von unverſchloſſenen Stellen 1 Sgr.; 
für Einheimiſche die Hälfte dieſer Sätze, nämlich: 
von verſchloſſenen Buden 1 Sgr., 
von unverſchloſſenen Stellen 2 Sgr. 
pro laufenden Fuß. 

Einheimiſche haben jedoch nur Sonnabends auf er— 
mäßigtes Standgeld Anſpruch und müſſen an den andern 
Tagen gleich den Fremden zahlen. 

Diejenigen, welche bei der nachfolgenden Reviſion ſich 
über den Beſitz des richtigen Standzettels nicht ausweiſen 

können, haben das Stättegeld doppelt zu entrichten. Die 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Erhebung des Stättegeldes beim Viehmarkte bleibt die zeit⸗ 
herige und wird hierdurch nichts geändert. a 
Görlitz, den 31. Jau. 1856. Der Magiitrat, 


Bretter = Auftion. 


[144] 
Montag, den 18. Februar, Vormittags von 
10 Uhr ab, werden auf dem Holzhofe bei Hennersdorf Brett⸗ 
waaren verſchiedener Art und eine Parthie Schwartenholz 
in Klaftern an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Görlitz, den 29. Januar 1856. 
Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 
148] Zum meiſtbietenden Verkauf der in dieſem Jahre 
auf Lichtenberger Revier nahe der Laubaner Chauſſee au ss 
gehaltenen 
130 Stück Bauholz verſchiedener Stärke und 
402 Stück Bretklötzer in Looſen von 10 Stück, 
ſtehet Dinstag, den 12. Februar e., Morgens 9 Uhr, 
an Ort und Stelle Termin an, zu welchem Käufer hierdurch 
eingeladen werden. 
Görlitz, den 31. Januar 1856. 
Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 
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Y Geichäfts: Eröffnung. 
PN [159] Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am AN 
9 hieſigen Platze, Hotherſtraße No. 10., eine 0 
NZ 7 | { og 2 N 
= Kali- & Natron-Neifensiederei : 
N unter der Firma: AN 
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N 
R. Jungfer & Comp. 
exrichtet habe. Dr 
N Mit dem Bemerken, daß ich mein Fabrikat von AN 
11 Pfund an abgebe, wobei die Berechnung zum % 
Ceutner-Preiſe erfolgt, gewähre ich bei Abnahme % 
mehrerer Centner noch beſondere Vortheile und em⸗ PN 
empfehle mein Etabliſſement bei ſtrengſter Reellität 
und billigſten Preiſen zu geneigten Aufträgen ganz . 
ergebenſt N. Jungfer. % 
Hotherſtraße No. 10. AN 
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Herabgeſetzte Preiſe. 

158] Um mit einem großen Theil unſers Modewaaren- 
Lagers bis Oſtern zu räumen, haben wir ein bedeutendes 
Sortiment verſchiedener Artikel auf außerordentlich niedrige 
Preiſe herabgeſetzt, und empfehlen dieſe Gegenſtände von 

Freitag, den 8. Februar, 
an in dem gewöhnlich dazu beſtimmten Local. 


e eitel. 
Geſichts „Masken 


Ahr Atlas, Sammt, Wachs und Carton in diverſen Charakte— 
ren empfiehlt . 2 Ed. Temler. 
ne S 
M. Lejeune Froſtballenſeife, 
empfiehlt als das beſte Mittel zur Heilung erfrorner Glieder 
a Stück mit Gebrauchs-Anweiſung 3 Sgr. 
[113] Jul. Eiffler. 
= Natten Kräuter. 
Bewährtes Mittel zur Vertreibung der Mäuſe und 


Ratten ohne giftige Beſtandtheile. 
Hiervon erhielt neue Zuſendung in Glasbüchſen $ 


Pfund und I Pfund euthaltend, a 75 und 15 Sgr., und 


empfiehlt ſolche 
[114] Jul. Eiffler. 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Comp. in Görlitz. 


Gold- und Silber- Beſätze 
zur Ausſchmückung von Masken Anzügen, auch Flitter in 
allen Größen empfiehlt d. Temler. 


[162] Verloren. 
Eine goldene Broche iſt Sonntag Abend von der 
Steinſtraße nach dem Theater verloren worden. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine angemeſſene Veloh⸗ 
nung beim Kaufmann Emil Sevin abzugeben. 


141] Jacobsſtraße No. 9. iſt im zweiten Stock eine 
Wohnung, beſtehend aus 4 Stuben, großem Corridor, Küche, 
Speiſekammer nebſt Zubehör; desgl. im dritten Stock eine 
Wohnung von 5 Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen. 


[ist] Mehrere Stuben ſind an ruhige Miether bald und 
zu Oſtern zu vermiethen Hotherſtraße No. 10. 


[160] Ein kräftiger Arbeiter u kann 
dauernde Beſchäftigung finden. 
der Lauſitzer Zeitung. 


mit guten Zeugniffen kann 
Das Nähere in der Exped. 


d. S. 6. 11. 6. C. 


Stadttheater in Görlitz 


Dinstag, den 5. Februar. Faſtnachts Vo 
halben Preiſen. Anfang 6 Ahr Der Wert r. 
Poſſe in 5 Akten v. Kotzebue. 

Mittwoch, den 6. Februar. Zweites Gaſtſpiel des Herrn 
Lobe. Donna Diana. Luſtſpiel in 5 Akan. 
Nach dem Span, von Welt. (Perrin — Hr. Lobe.) 

Donnerstag, den 7. Febr. Drittes Gaſtſpiel des Hrn. 
Lobe. Ich bin Marquis. Leo der Ar: 
menier. 


So eben erſchien bei G. Heinze & Comp. in 
Görlitz und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Taſchenbuch für die Kauſitz. 
Herausgegeben 


von 


Ed. Nuhlandt II, 


Kgl. Ing.-Sauptmann a. D., der Oberlauf. Geſellſchaft der Wiſſ. wirkl. Mitglied. 
Zweites Heft. Preis 10 Sgr. 


ER Die Preſſe bat bereits über dieſe literariſche Erſcheinung äußerſt 
günſtig geurtheilt und fie dem Lauſitzer, der mit einer gewiſſen Vorlieb. 
an feinen „engeren Vaterlande“ hängt, als eine höchſt würdige, anzie⸗ 
hende und belebrende Lectüre warm empfohlen. € 


